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Basis: Die österreichische Bevölkerung altert / Lösung 

 1. Nenne die drei Säulen der Pensionsvorsorge. Dein Schulbuch auf Seite 50 hilft 
dir dabei. 

 

 

 

 

 

 

 2. Ergänze die fehlenden Begriffe im Text.  

 

 

 

 

 

 

Demographinnen und Demographen beschäftigen sich mit der Entwicklung der 

Bevölkerung. Früher hatten Familien oft sechs oder mehr Kinder.  Heute 

haben viele Familien nur noch ein bis zwei Kinder. Der medizinische 

Fortschritt und bessere Arbeitsbedingungen haben die Lebensdauer der 

Menschen verlängert. Dadurch wird das Pensionssystem vor neue 

Herausforderungen gestellt. 

Die österreichische Pensionsvorsorge ist nach dem Drei-Säulen-Modell 

aufgebaut. Die erste Säule ist die staatliche Pensionsvorsorge, die für alle 

verpflichtend ist. Die zweite Säule ist die betriebliche Pensionsvorsorge, die 

eine freiwillige Sozialleistung des Arbeitgebers ist. Die dritte Säule ist die 

private Pensionsvorsorge, die von Versicherungen oder Banken angeboten 

wird. 

Wenn das Pensionsantrittsalter steigt, bedeutet das, dass die Menschen länger 

arbeiten müssen, um eine ausreichende Pension zu bekommen. Eine private 

Vorsorge ist ebenfalls ratsam, um im Alter finanziell abgesichert zu sein. 

Arbeitsbedingungen – Drei-Säulen-Modell – abgesichert – 

freiwillige – sechs oder mehr Kinder – länger – private – 

Herausforderungen – ein bis zwei Kinder – verpflichtend 
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betriebliche Pensionsvorsorge 

staatliche Pensionsversicherung 

private Pensionsvorsorge 


